
Donauausbau 
Straubing – Vilshofen 

Wasserstraßenausbau 
und Hochwasserschutz 
im zweiten Teilabschnitt

Deggendorf – Vilshofen 

Kontakt und Impressum Daten und Fakten Polder Mühlau mit Flutmulde HofkirchenPolder Gundelau/Auterwörth Polder Thundorf/Aicha und Polder Haardorf Polder Ruckasing/Endlau

Besuchen Sie unsere Projektwebsite: 

www.lebensader-donau.de 
E-Mail: info@lebensader-donau.de

Donauausbau Teilabschnitt 2:
Gesamtkosten inkl. Ökologie, 
Grunderwerb und Planung: 625 Mio. Euro 
Gesamtkosten Wasserstraßenausbau: 105 Mio. Euro
Gesamtkosten Verbesserung 
Hochwasserschutz: 350 Mio. Euro
Gesamtkosten ökologische 
Ausgleichsmaßnahmen: 170 Mio. Euro

Hochwasserschutz:
Aufhöhung bestehender Deiche: 13,5 Kilometer
Deichneubau: 16,5 Kilometer
Deichrückverlegungen/Deichabtrag: 18,1 Kilometer
Neubau Schöpfwerke: 4/1
Neubau Sielbauwerke/Düker: 4/1
Neubau Flutmulden:  3 mit insgesamt 
 6 Kilometern Länge  
Fläche der neuen 
Deichvorländer an der Donau: ca. 340 Hektar
Volumen der künftigen 
Hochwasserrückhalteräume: ca. 28 Mio. Kubikmeter

Wasserstraßenausbau:
Neubau Buhnen: 41
Anpassung Buhnen: 78
Neubau Parallelwerke: 6
Anpassung Parallelwerke: 5
Ufervorschüttungen: 7
Sohlabtrag: 140.000 Kubikmeter
Sohlsicherung: 235.000 Kubikmeter
Flussinseln: 2
Auefließgewässer: 2
Dynamische Eigenentwicklung von 9 mit insgesamt  
Uferabschnitten: 1,3 Kilometern Länge 
 

Der Polder Gundelau/Auterwörth erstreckt sich entlang des linken 
Donauufers vom Querdeich Gundelau bei Niederalteich bis zur 
Mündung des Winzerer Letten in die Donau. Die Deiche der Donau 
und der Hengersberger Ohe weisen hier lediglich einen Schutzgrad vor 
einem etwa 30-jährlichen Hochwasser (HQ30) der Donau auf. Die 
Binnenentwässerung erfolgt über die Siele Altrinne und Binderwörth 
sowie über das Schöpfwerk Auterwörth. Die Überflutungshöhe im 
Polder beträgt beim HW100-Wasserstand aktuell bis zu 4,6 m. 
Im ehemals zusammenhängenden Polder Niederalteich wurden 
zwischen 2017 und 2025 und am linken Ufer der Hengersberger Ohe 
von 2024 bis 2025 umfangreiche vorgezogene Hochwasserschutz-
maßnahmen realisiert. 

Unterhalb des Querdeichs Gundelau wird der bestehende Donaudeich 
auf einer Länge von 1,7 km erdbaulich um ca. einen Meter erhöht und 
verbreitert, im Anschluss bleibt der Deich unverändert. In der 
Mühlhamer Schleife wird der Deich einige hundert Meter zurückver-
legt und mit derselben Höhe wie im Bestand neu errichtet. Der rechte 
Rücklaufdeich der Hengersberger Ohe wird abschnittsweise in leicht 
rückverlegter Trasse neu auf den künftigen Schutzgrad hin errichtet 
und abschnittsweise im Bestand aufgehöht. Der Polder bleibt künftig 
als Hochwasserrückhalteraum erhalten. Zur Aktivierung wird eine 
erodierbare Überlaufstrecke im bestehenden Deich eingebaut. Im 
Bereich der Donauwaldbrücke sowie flussabwärts davon wird der 
bestehende Leitdeich erdbaulich etwa 1 m aufgehöht.

Geplante Bauzeit:  6 Jahre

Deicherhöhung/Deichneubau:  9,3 Kilometer

Deichabtrag:  4,3 Kilometer

Sonderbauwerke:  2 Sielbauwerke, 1 erodierbare 
 Überlaufstrecke, 1 temporäre  
 Auslaufstelle, 1 Brückenbauwerk
 1 Kreuzungsbauwerk
 
Erhaltener Retentionsraum: 11,8 Mio. Kubikmeter

Fläche der neuen Deichvorländer 
an der Donau: ca. 40 Hektar 

Der Polder Mühlau erstreckt sich am linken Donauufer zwischen  
Flintsbach (Gemeinde Winzer) und der Gemeindegrenze zu Hofkirchen 
unterhalb von Neßlbach. Der Hochwasserschutz wird durch den 
Donaudeich Mühlau sichergestellt, der aktuell Schutz bis zu einem 
etwa 30-jährlichen Hochwasser (HQ30) der Donau bietet. 
Die Binnenentwässerung wird über das Siel Neßlbacher Randkanal 
und das Schöpfwerk Mühlau sichergestellt. Die Überflutungshöhe im 
Polder beträgt derzeit bei einem HW100-Wasserstand bis zu 5 m.

Der bestehende Donaudeich Mühlau wird westlich von Gries weiter 
nach Norden in Richtung des Hochrands verlängert. Im weiteren 
Verlauf flussabwärts wird der Deich in leicht rückverlegter Trasse mit 
Schutzgrad HQ100 neu errichtet. In der Mühlauer Schleife wird der 
bestehende Deich dann um bis zu 600 m rückverlegt und mit 
Schutzgrad HQ100 neu errichtet. Im Bereich der Deichrückverlegung 
wird der bestehende Deich bis auf Geländeoberkante komplett 
abgetragen. Das bestehende Schöpfwerk Mühlau wird durch einen 
leistungsstarken Neubau (Pumpleistung 4,6 m³/s) ersetzt, die 
Altanlage wird rückgebaut. Das Siel Neßlbach wird durch einen 
Neubau ersetzt. 

Unterhalb von Hofkirchen wird in das Donauvorland eine rund 
1,5 km lange und bis zu 180 m breite Flutmulde gebaut. Der zusätz-
liche Hochwasserabflussquerschnitt der Flutmulde wird durch einen 
Uferabtrag in der Innenkurve der Donauschleife hergestellt.

Geplante Bauzeit:  5 Jahre

Deicherhöhung/Deichneubau:  3,8 Kilometer

Deichabtrag: 3,3 Kilometer

Neubau Schöpfwerk: Schöpfwerk Mühlau

Sonderbauwerke:  1 Sielbauwerk,
 Flutmulde Hofkirchen 

Fläche der neuen Deichvorländer 
an der Donau: ca. 60 Hektar

Der Polder Thundorf/Aicha liegt unterhalb der Isarmündung auf der 
rechten Donauseite und wird vom rechten Stögermühlbachdeich in 
Richtung Isar sowie vom Deich der Donau vor Hochwasser geschützt. 
Direkt angrenzend befindet sich der kleine Polder Haardorf. Im Polder 
Thundorf/Aicha wurden bereits mehrere vorgezogene Hochwasser-
schutzmaßnahmen (Neubau Stögermühlbachdeich, Hochwasserschutz 
Ortsbereiche Thundorf und Aicha samt Neubau mehrerer leistungs-
starker Schöpfwerke) umgesetzt. Die Überflutungshöhe im Polder 
beträgt beim HW100-Wasserstand derzeit bis zu 3,5 m.

Zwischen Thundorf und Aicha wird der bestehende Deich auf einer 
Länge von 2,7 km um bis zu 450 m rückverlegt und mit Schutzgrad 
HQ100 neu errichtet. Die Flutmulde Thundorf wird auf rund 2,5 km 
Länge im Donauvorland vor Thundorf errichtet und stellt der Donau 
bei Hochwasser einen vergrößerten Abflussquerschnitt zur Verfügung. 
Im Polder Haardorf wird auf rund 150 m ein Deich mit aufgesetzter 
Hochwasserschutzwand errichtet, um den Rückstau der Donau in den 
Haardorfer Mühlbach künftig zu verhindern. An der Mündung des 
Haardorfer Mühlbachs in die Donau muss daher ein neues Schöpf-
werk mit einer Leistung von 5,4 m³/s errichtet werden, um die 
Binnenentwässerung sicherzustellen. Ebenfalls dem Polder 
Thundorf/Aicha zugeordnet ist die Errichtung von 3 erodierbaren 
Überlaufstrecken für die künftige Aktivierung der erhalten bleibenden 
Hochwasserrückhalteräume Fischerdorf/Isar, Isarmünd und Forstern.

Geplante Bauzeit:  4 Jahre (Thundorf/Aicha)
 3 Jahre (Haardorf)
 2,5 Jahre (Überlaufstrecken und  
 Auslaufstellen)

Deicherhöhung/Deichneubau:  2,7 Kilometer (Thundorf/Aicha)
 150 Meter (Haardorf) 

Deichabtrag: 2,9 Kilometer

Neubau Schöpfwerk: Schöpfwerk Haardorf

Sonderbauwerke: 3 erodierbare Überlaufstrecken,
 3 temporäre Auslaufstellen, 
 Flutmulde Thundorf

Erhaltener Retentionsraum: insgesamt 16,4 Mio. Kubikmeter 

Fläche der neuen Deichvorländer 
an der Donau: ca. 80 Hektar

Der Polder Ruckasing/Endlau befindet sich am rechten Donauufer 
zwischen den Osterhofener Ortsteilen Mühlham und Endlau und 
umfasst rund 9 Kilometer Donaudeiche sowie das Schöpfwerk Endlau. 
Der Polder und der flussabwärts anschließende Teilpolder Langkünzing 
bilden gemeinsam ein offenes Poldersystem, welches bei Hochwasser 
von unterstrom durch Rückstau über den Herzogbach- und Anger-
bachableiter eingestaut wird. Der Polder Ruckasing/Endlau wird von 
den Deichen entlang der Donau und von den Rückstaudeichen des 
Herzogbachableiters (Schutzgrad je etwa HQ30) geschützt. Zwischen 
Mühlham und Ruckasing wurde der Deich bereits im Zuge einer 
vorgezogenen Hochwasserschutzmaßnahme auf den Schutzgrad 
HQ100 ausgebaut. Bei einem HW100-Wasserstand beträgt die Überflu-
tungshöhe im Polder derzeit bis zu 4,5 m.

Das offene Poldersystem Ruckasing/Endlau und Künzing bleibt auch 
künftig erhalten. Der bestehende Donaudeich wird nahezu auf der 
kompletten Länge in bis zu 650 m rückverlegter Trasse neu mit 
Schutzgrad HQ100 errichtet, der Bestandsdeich wird abgetragen. Der 
bestehende Straßendamm vor der Donau-Wald-Brücke wird rück-
gebaut und durch eine Vorlandbrücke ersetzt, um den Hochwasser-
abfluss in der Deichrückverlegungsstrecke nicht zu behindern. Das 
bestehende Schöpfwerk Endlau wird durch einen leistungsstarken 
Neubau (Pumpleistung 4,2 m³/s) ersetzt. Um die Zufahrten zu den 
Gemeindeteilen Endlau, Schnelldorf und Langburg bis zu einem 
100-jährlichen Hochwasser zu gewährleisten, werden zwei lokale 
Straßenabschnitte aufgehöht. 

Geplante Bauzeit:  6 Jahre 

Deicherhöhung/Deichneubau:  7,6 Kilometer

Neubau Schöpfwerk: Schöpfwerk Endlau

Deichabtrag: 5,8 Kilometer

Sonderbauwerke:  1 Sielbauwerk, 1 Brückenbauwerk,
 2 Straßenaufhöhungen,  
 Brückenerweiterung   
 Donau-Wald-Brücke
 Staatsstraße 2115

Fläche der neuen Deichvorländer   
an der Donau: ca. 130 Hektar

Polder Künzing

Der Polder Künzing erstreckt sich am rechten Donauufer von Lang-
künzing bis zum bereits ausgebauten Hochwasserschutz des Kraft-
werks Pleinting bei Lenau. Der Polder ist durch den Herzogbachablei-
ter in zwei Teilpolder (Langkünzing und Herzogau) geteilt. Der Teil-
polder Langkünzing und der Polder Ruckasing/Endlau bilden gemein-
sam ein offenes Poldersystem, welches im Hochwasserfall von unter-
strom über den Herzogbach- und Angerbachableiter eingestaut wird. 
Der gesamte Polder Künzing wird von den Deichen entlang der Donau 
und von den Rückstaudeichen des Herzogbach- und Angerbachablei-
ters (Schutzgrad je etwa HQ30) geschützt. Die Überflutungshöhe im 
Polder beträgt beim HW100-Wasserstand derzeit bis zu 4 m.

Der Teilpolder Langkünzing bleibt auch künftig als offener Teilpolder 
erhalten. Der Teilpolder Herzogau mit großen Überflutungshöhen und 
erheblichem Schadenspotential wird durch den Ausbau des Donau-
deichs (Deich Künzing), großteils in bis zu 460 m rückverlegter Lage, 
und durch den Ausbau des linksseitigen Rückstaudeichs am Herzog-
bachableiter (Deich Herzogbach) künftig gegen ein 100-jährliches 
Hochwasserereignis geschützt. Das bestehende Schöpfwerk Künzing 
wird durch einen leistungsstarken Neubau (Pumpleistung 
2,4 m³/s) ersetzt, die Altanlage rückgebaut. Südlich von Lenau wird 
eine Schöpfstelle für die Binnenentwässerung im Hochwasserfall 
errichtet. Im Bereich der Deichrückverlegung Künzing wird eine rund 
2 km lange und 180 m breite Flutmulde, die zur Absenkung der 
Wasserspiegellagen der Donau erforderlich ist, gebaut. 

Geplante Bauzeit:  5 Jahre

Deicherhöhung/Deichneubau:  4,9 Kilometer

Deichabtrag:  1,8 Kilometer

Neubau Schöpfwerke: Schöpfwerk Künzing,  
 Schöpfstelle Lenau

Sonderbauwerke:  1 Düker,
 Flutmulde Lenau  

Fläche der neuen Deichvorländer 
an der Donau: ca. 30 Hektar 

Vertreter der  WIGES  Wasserbauliche Infrastruktur-
Bauherrn und gesellschaft mbH
Herausgeber: Blutenburgstraße 20
 80636 München
 
Internet: www.lebensader-donau.de
Mail: info@lebensader-donau.de
Datenstand: Februar 2026
Kostenstand: Juli 2024
               
© WIGES Wasserbauliche Infrastrukturgesellschaft mbH 

Donauausbau Straubing – Vilshofen

Wasserstraßenausbau und Hochwasserschutz 
im zweiten Teilabschnitt

mit Mitteln aus der Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung 
der Agrarstruktur und des Küstenschutzes zur Umsetzung 
des Nationalen Hochwasserschutzprogramms (NHWSP) 



mit dem Planfeststellungsbeschluss für den Donauausbau beginnen 
im zweiten Teilabschnitt zwischen Deggendorf und Vilshofen 
umfangreiche Baumaßnahmen. Nach vielen Jahren der Vorplanung 
und des intensiven Dialogs werden der für die Binnenschifffahrt 
wichtige Ausbau der Bundeswasserstraße Donau sowie die für die 
Bewohner des Donautals wichtige Verbesserung des Hochwasser-
schutzes umgesetzt. 

Mit dem flussregelnden Ausbau der Wasserstraße sollen insbesondere 
20 cm mehr Abladetiefe bei Niedrigwasser verfügbar sein, was auch 
dazu führt, dass eine Abladetiefe von 2,50 m künftig an rund 200 
Tagen – anstatt wie bisher nur an 144 Tagen – im Jahr für die 
Schifffahrt zur Verfügung stehen wird.  Der Ausbau der Hochwasser-
schutzanlagen im Projektgebiet erfolgt für bestehende Siedlungsflä-
chen und wichtige Infrastruktureinrichtungen auf ein Schutzniveau 
vor einem 100-jährlichen Hochwasser der Donau. 

Bauherren für den Wasserstraßenausbau und den Hochwasserschutz 
an der Donau zwischen Straubing und Vilshofen sind die Bundesrepu-
blik Deutschland und der Freistaat Bayern, gemeinsam vertreten 
durch die WIGES Wasserbauliche Infrastrukturgesellschaft mbH. Die 
Maßnahmen werden im Falle der Deichrückverlegungen aufgrund 
eines Beschlusses des Deutschen Bundestages auch aus dem 
Nationalen Hochwasserschutzprogramm des Bundes finanziell 
gefördert. Die Anrainergemeinden an der Donau sind jeweils anteilig 
an den Kosten beteiligt. 

Baumaßnahmen in dieser Größenordnung können natürlich nicht von 
heute auf morgen umgesetzt werden und gehen zumindest phasen-
weise auch mit gewissen Einschränkungen für die Bevölkerung einher 
– sei es durch Baulärm, Verkehrsbelastung, Straßensperrungen oder 
Umleitungen. 

Dieser Flyer gibt Ihnen in aller Kürze einen Überblick über die geplan-
ten Maßnahmen, die wichtigsten Daten und Fakten sowie über die 
anvisierten Bauzeiten.  

Bei Fragen können Sie sich über die in diesem Flyer angegebene 
Kontaktadresse an uns wenden. Wir kümmern uns gerne um Ihr 
Anliegen und versuchen, Ihnen schnellstmöglich zu helfen.  

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, Ausbau der Wasserstraße 
zwischen Deggendorf und Vilshofen

Der Ausbau der Bundeswasserstraße Donau zwischen Straubing und 
Vilshofen erfolgt durchgehend mit flussregelnden Maßnahmen. Die 
Erhöhung der Fahrrinnentiefe wird durch Regelungsbauwerke wie z. B. 
Buhnen und Parallelwerke, die für eine Reduzierung der Fließbreiten 
bei Niedrigwasser (Wasserspiegelstützung) sorgen, in Verbindung mit 
Sohlbaggerungen erreicht.  

Zusätzlich sind zur Verbesserung der Schifffahrtsverhältnisse 
Sohlsicherungsmaßnahmen (= Kolkverfüllung, Kolkverbau sowie 
Grundschwellen und Grobkornzugabe) erforderlich. Die vorhandene 
Fahrrinnenbreite von ca. 70 m bleibt weitgehend unverändert. 
Nautisch schwierige Stellen werden durch Aufweitung oder eine 
leichte seitliche Verlegung der Fahrrinne bestmöglich entschärft. Im 
bereits ausgebauten, etwa 9,7 km langen Streckenabschnitt von der 
Schleuse Straubing bis zum Hafen Straubing-Sand, war es mit 
flussregelnden Maßnahmen möglich, die Abladetiefe bei Niedrigwas-
ser um 65 cm zu erhöhen. Im weiteren Verlauf des ersten 
Teilabschnitts bis Deggendorf sowie von Deggendorf bis Vilshofen 
beträgt die Erhöhung der Abladetiefe bei Niedrigwasser nach 
Abschluss aller Maßnahmen rund 20 cm.

Im Teilabschnitt 2 von Deggendorf bis Vilshofen werden von den 
insgesamt 114 bestehenden Buhnen 78 angepasst und 7 zurückge-
baut, 41 Buhnen werden dazu neu gebaut. Von den 36 bestehenden 
Parallelwerken werden 5 angepasst, 6 Parallelwerke werden neu 
hergestellt. Zudem wird ein Parallelwerk in eine der insgesamt 7 
Ufervorschüttungen integriert, ein weiteres Parallelwerk wird in eine 
neue Flussinsel integriert. 

Der Wasserstraßenausbau im zweiten Teilabschnitt erfolgt analog zum 
ersten Teilabschnitt in mehreren Bauabschnitten. Bei der Bildung und 
der zeitlichen Reihung der Abschnitte werden die nautische Engstelle 
im Bereich der Isarmündung sowie der bekannte Unfallschwerpunkt 
und am Ausgang der Mühlhamer Schleife prioritär berücksichtigt.
 
Die technischen Herausforderungen bestehen unter anderem in der 
Fahrrinnenvertiefung unterstrom der Mühlauer Schleife, wo stellen-
weise auch Felsabtrag erforderlich ist und in der Entschärfung der 
bestehenden Unfallschwerpunkte durch umfangreiche, 
aufeinander abgestimmte Maßnahmen.

Das Gesamtvolumen des erforderlichen Sohlabtrags zur Herstellung 
der künftigen Fahrrinnentiefe beträgt etwa 140.000 m³, die Sohlsiche-
rungsmaßnahmen umfassen etwa 235.000 m³. 

Nach Abschluss der Ausbaumaßnahmen zwischen Deggendorf und 
Vilshofen erhöht sich die Abladetiefe bei Niedrigwasser in der Donau 
in diesem Streckenabschnitt um 20 cm von aktuell 1,60 auf künftig 
1,80 m. Die für die Binnenschifffahrt wichtige Abladetiefe von 2,50 m 
wird künftig an rund 200 Tagen (statt an 144 Tagen) im Jahr 
verfügbar sein. 

Geplante Bauzeit Wasserstraße:       8 Jahre 

Abladetiefe bei Niedrigwasser 
Deggendorf bis Vilshofen:       plus 20 Zentimeter 
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Hochwasserschutz:

Legende:
Wasserstraße:

Fahrrinne neu 

Regelungsbauwerke in der Wasserstraße neu

Auftrag Kolkverbau / Kolkverfüllung neu

Auftrag Kies / Grobkorn neu

Abtrag Kies / Stein / Fels neu

(Stein-) Lagerplatz bestehend / Steinlagerplatz neu
 

Bestehender Hochwasserschutz auf Schutzgrad HQ100

Vorgezogene Hochwasserschutzmaßnahmen auf Schutzgrad HQ100
im Bau bzw. im Verfahren bis 2018

Hochwasserschutzmaßnahmen auf Schutzgrad HQ10
im Bau bzw. im Verfahren bis 2018

Vorgezogene Hochwasserschutzmaßnahmen auf Schutzgrad HQ100, 
im Bau bzw. im Verfahren bis 2018
(Planung durch das Wasserwirtschaftsamt Deggendorf)

Deichabtrag vorgezogene Hochwasserschutzmaßnahmen

Hochwasserschutzmaßnahmen auf Schutzgrad HQ100 neu

Hochwasserschutzmaßnahmen auf Schutzgrad HQ10 neu

Bestehend bleibender Hochwasserschutz auf Schutzgrad etwa HQ30

Deichabtrag neu

Flutmulde neu

Vorland neu

Hochwasserrückhalteraum zwischen Deggendorf und Vilshofen
mit kontrollierter Flutung durch Überlaufstrecken

Rodung neu

Polderbezeichnung

Schöpfwerk (SW), Schöpfstelle (SSt) bestehend

Schöpfwerk (SW) rückzubauen

Schöpfwerk (SW) Schöpfstelle (SSt) neu

Schöpfwerk (SW) Schöpfstelle (SSt)  anzupassen / zu sanieren

Schöpfwerk (SW) Schöpfstelle (SSt) neu
im Bereich vorgezogener HWS-Maßnahmen

Schöpfwerk (SW) anzupassen / zu sanieren
im Bereich vorgezogener HWS-Maßnahmen (WWA Deggendorf)

Schöpfwerk (SW) anzupassen / zu sanieren
im Bereich vorgezogener HWS-Maßnahmen (WWA Deggendorf)

Hochwasserschutz:

Siel, Düker  neu / anzupassen

Siel, neu / anzupassen
im Bereich vorgezogener HWS-Maßnahmen

Siel, neu / anzupassen
im Bereich vorgezogener HWS-Maßnahmen (WWA Deggendorf)

Landkreisgrenze

Berechnetes künftiges Überschwemmungsgebiet, 
donaubetontes Hochwasser.
Basis: Stationäre HQ100-Berechnung mit 2d-Modell der RMD,
in Ableitern nur Rückstau der Donau berücksichtigt.
Berechnung 043 vom 26.04.2018 (Ausbauzustand)
inklusive Anpassungen, Planung HWS Winzerer Au 
als künftiger Zustand dargestellt.
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